
Technologie

ACOPOSmulti65:
Maschinen Modularität zu 
Ende gedacht
Schon bisher galt die Antriebstechnik Serie 
ACOPOS multi von B&R als sehr modular. Denkt 
man Modularität im Maschinenbau weiter, müs-
sen Inverter die Schaltschränke verlassen und 
direkt an den Ort des Geschehens kommen. So 
können konfigurierbare Module zu einfach an-
zuschließenden mechatronischen Einheiten 
werden, so kann Lieferzeit, Stellfläche und 
Inbetriebnahmeaufwand eingespart wer-
den. Mit dem ACOPOSmulti65 bringt B&R 
jetzt einen außentauglichen Wechselrichter 
für die motornahe Bewegungssteuerung 
auf den Markt, der diese Marktanforderun-
gen erfüllt.

Ähnlich wie im automobilbau wird im Maschinen- und anlagenbau das Bedürf-
nis nach anpassung der anlagen an individuelle Bedürfnisse mit zahlreichen 
modularen Optionen befriedigt. längst ist die Serienmaschine zur illusion ver-
kommen. die effektive Stückzahl nähert sich immer mehr dem Wert 1.

Modularität als Megatrend
ihren nutzen voll zur geltung bringen können optionale geräte und Maschinen-
baugruppen allerdings nur, wenn sie steuerungstechnisch durch bloßes anste-
cken - idealerweise mit nur einem einzigen Stecker - mit der hauptmaschine 
verbunden werden können. dazu muss die automatisierungshardware für die 
jeweilige Einheit dezentral in diese integriert sein. nur so muss im zentralen 
Schaltschrank kein teurer Platz für eventuelle ausbauten freigehalten werden >> 
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und nur so lassen sich Erweiterungen 
so gestalten, dass sie sehr spät, even-
tuell sogar erst nachträglich hinzuge-
fügt werden können. das reduziert 
die notwendigkeit für Maschinen-
käufer, im Voraus bereits alle nötigen 
Maschinenoptionen sehr genau zu 
kennen und nimmt darüber hinaus 
den zeitdruck aus fertigung und in-
betriebnahme der Maschine.

in der Steuerungstechnik wird die-
ser trend zur Modularität von Ma-
schinen von B&r bereits seit einiger 
zeit unterstützt, etwa durch das 
modulare i/O System X20, mit dem 
sich auf einfache Weise dezentrale 
Steuerungsinseln realisieren lassen. 
gleiches gilt für die antriebstechnik. 
das antriebssystem acOPOSmulti 
kann Servo-, torque- und linear-
motore ansteuern und gilt daher als 
universelle lösung für jede automa-
tisierungsaufgabe im Maschinen-
bau. insbesondere in Maschinen mit 
vielen achsen, etwa für die Kunst-
stoff-, Verpackungs-, druck- oder 
textilbranche, bringt die antriebslö-
sung eine sehr hohe Wirtschaftlich-
keit. durch anwendungsgerechtes 

Mischen von leistungsversorgungs-
modulen, des jeweils passenden 
Kühlkonzeptes und skalierbarer igBt 
Wechselrichtermodule kann stets 
genau die passende antriebstechni-
sche Lösung konfiguriert werden.

Raus aus dem Schaltschrank
allerdings war es dazu in der Ver-
gangenheit nötig, die optionalen 
zusatzeinrichtungen mit eigenen 
Steuerkästen oder Schaltschränken 
auszustatten. das volle rationalisie-
rungspotenzial erreichen dezentrale 
i/O Module und antriebssteuerun-
gen allerdings erst, wenn sie völlig 
ohne zusätzliche Verteilerkästen aus-
kommen. dann nämlich lässt sich 
der Platzbedarf der Einheit ebenso 
reduzieren wie die Kosten. die Be-
freiung von Steuerungs- und an-
triebstechnik aus dem Schaltschrank 
war daher ein langgehegter Wunsch 
der industrie.

in der Steuerungstechnik wird zur 
auswertung und ansteuerung von 
Sensoren und aktoren längst alter-
nativ zu hutschienenmontablen Ein- 
und ausgangsmodulen das System 

X76 angeboten. dabei handelt es 
sich um X20-kompatible i/O Module 
mit Schutzart iP67 für den offenen 
Einsatz in rauer industrieumgebung.

nun folgt auch für die antriebse-
lektronik der Befreiungsschlag. auf 
diesem gebiet heißt die antwort von 
B&r auf den trend zu mehr und ein-
facherer Modularität im Maschinen-
bau acOPOSmulti65. dabei handelt 
es sich um die „außentaugliche“ 
Version der bewährten acOPOS-
multi familie zur Montage irgend-
wo an der Maschine. richtig gera-
ten: die zahl am Ende steht für die 
Schutzklasse. demnach verfügt das 
neue gerät über vollständigen Be-
rührungsschutz sowie Schutz gegen 
das Eindringen von Staub und ist ge-
schützt gegen Strahlwasser aus allen 
richtungen. die Bezeichnung lautet 
dennoch acOPOS und nicht, wie 
man bei der Vorstellung zur herbst-
lichen SPS/iPc/drives in nürnberg 
auch schon gehört hat, aQuaPOS.

durch die motornahe Montage redu-
ziert sich der Platzbedarf im Schalt-
schrank und damit die Stellfläche beim 
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Beispiel einer modularen Abfüllanlage

Gesamte Linie Etikettierer Verschließer Palettierer
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Maschinenanwender. die Möglichkeit, 
zusatzaggregate, handhabungsein-
richtungen oder andere kleinere Ein-
heiten durch bloßes anstecken mit der 
zentraleinheit zu verbinden, erlaubt 
eine späte Variantenbildung als we-
sentlichen leitgedanken einer optima-
len fertigung.

Bewusst wurde auf die Möglichkeit 
verzichtet, die inverter direkt an die 
anzusteuernden Motoren anzubauen. 
das würde zwar auf den ersten Blick 
sinnvoll erscheinen, führt jedoch aus 
thermischen Gründen zwangsläufig 
zu einer leistungsmäßigen herabstu-
fung der Motoren und ist durch die oft 
versteckte Einbaulage auch nicht sehr 
wartungsfreundlich. auch so war eine 
der größten herausforderungen bei 
der Entwicklung der neuen geräte die 
Wärmeableitung für den vollen leis-
tungserhalt.

SafeMC und Energieeffizienz in-
klusive
Einen wesentlichen Beitrag zur Ver-
einfachung von aufbau und inbetrieb-
nahme leistet die Verkabelung der 
Wechselrichter untereinander in einer 
linienstruktur mit nur einem einzigen 
hybridkabel für Versorgungsspan-
nung, zwischenkreis und POWErlinK 
sowie die sichere drehmomentab-
schaltfunktion StO. neben dieser be-
drahteten Sicherheitsfunktion werden 
zukünftig wie bei den bestehenden 
acOPOSmulti für den Schaltschrank 
optional auch die netzwerkgängigen 
SafeMc funktionen StO, SBc, SOS, 
SS1, SS2, SlS, SMS, Sli, Sdi und SlP 
angeboten.

Ebenso selbstverständlich sind auch 
in den neuen schaltschrankfernen 
geräten die Energieoptionen der 
acOPOSmulti Serie serienmäßig ver-
fügbar. dazu gehört die Power faktor 

Korrektur, die den anschlusswert bzw. 
die Stromaufnahme der Maschine 
deutlich reduziert, ebenso wie eine 
konstante zwischenkreisspannung zur 
bestmöglichen ausnutzung der Wech-
selrichterbaugruppen und Motoren. 
alle aktiven leistungsversorgungs-
module besitzen darüber hinaus die 
fähigkeit der rückspeisung der Brem-
senergie ins Stromnetz.

durch die nahtlose Einbindung von 
acOPOSmulti65 in POWErlinK kann 
das gerät auch als Knotenstützpunkt 

für weitere funktionen dienen und 
über einen eigenen anschluss Ein- 
und ausgänge anschließen. dazu ge-
nügt es, i/O Module der X67 familie 
direkt vor Ort an den acOPOSmulti65 
anzuschließen.

dass die Ersparnis an Schaltschrank-
raum und Verkabelungsaufwand den 
Mehrpreis des außentauglichen ge-
rätes mehr als überwiegt, ist leicht 
nachzuvollziehen. dass mit der motor-
nahen Ansteuerung die Aufstellfläche 
der gesamtmaschine geringer wird, ist 
ein unbestreitbarer weiterer Vorteil. zu 
einer bahnbrechenden neuheit wird 
acOPOSmulti65 durch die Möglich-
keit, Erweiterungen einfach als kom-
plett autonome Einheiten zu gestalten 
und anzuschließen. Ohne Modifikatio-
nen im Schaltschrank, ohne aufwändi-
ge Verkabelung, durch bloßes anste-
cken und auch nachträglich. 

nach abschluss seines Studiums der Elektro-
technik beschäftigte sich alois holzleitner (48) mit 
der Entwicklung von Werkzeugmaschinensteue-
rungen in der Schweiz. nach seinem Einstieg bei 
B&r 1992 war er zunächst als Produktmanager 
für Positioniersteuerungen tätig,  seit 1998 leitet 
alois holzleiter die Business unit für Servoan-
triebstechnik im B&r Stammhaus Eggelsberg.

Der Autor:

POWErlinK Eingang 1

POWErlinK anschluss für
externe X67 Knoten

POWErlinK anschluss für
externe X67 Knoten

24 Vdc ausgang
für externe X67 Knoten

POWErlinK 
Eingang 2

hybridkabel-
ausgang 4

hybridkabelausgang 3

hybridkabelausgang 1

hybridkabelausgang 2

Versorgung 
zwischenkreis

anschluss StO 1 anschluss StO 2 Versorgung 24 Vdc

Die dezentrale Anschlussbox 8CVE ist in Schutzart IP65 ausgeführt und kann direkt an der 
Maschine platziert werden.
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